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Me schon in letzter Nummer gesagt, wurde schon 1878 Grund
gmug vorhanden gewesen, um einen Arbeiterturnerbund zu
b̂ ünden , doch das Sozialistengesetz war der Hemmschuh . Desto
reifer wurde aber die Saat bis . zur eigentlichen Gründung im
Jahre 1893. Die Wiege des ArbeiterturnerbundcS liegt in . der
Mark Brandenburg . Vereine aus Brandenburg , Berlin usw .
taten sich 1862 zusammen und gründeten einen Arbeiterturner -
ßNrd für die Mark Brandenburg , aus dem sich nun der heutige
sivbeiterturnerbund entwickelte . Bei der definitiven Grün -
tang wurde zugleich beschlossen, eine Arbeiter - Turn -
zeitung herauszugeben . Schwer waren die Aufgaben, die zu
erfüllen waren . Es war Pionierarbeit im besten Sinne des
ggorteS . Aber es ging, wie ja die rapide Entwicklung des Ar¬
beiterturnerbundes zeigt, die wir kurz in Ziffern , die ja der
beste Beweis sind , darstellen wollen:

1666/64 : 12b Vereine, 6112 Mitglieder , 1543 Zöglinge ;
Wb : 646 Vereine , 57 723 Mitglieder , 4061 Turnerinnen ,
11767 Zöglinge, 6666 Schüler ; Ende 1611 : 2026 Vereine,
170 000 Mitglieder Wer 14 Jahre . Ueber das Bedürfnis der
geistigen Anregung seien folgende Zahlen initgeteilt : Die
.Arbeitev-Turnzeitung " hatte eine Auslage : 1964 : 4600 Exem -
S*jre ; 1906 : 50 000 ; 1912 : 116 000 . Die „ Freie Turne¬
rin '

, das Organ der Turnerinnen , das im 5 . Jahrgange er¬
scheint, verfiigt über eine Auflage von 15 000 .

Seit Juli v . I . erscheint die „ M oderne Körper¬
kultur "

, eine illustrierte sportliche Beilage zur „ Arbeiter -
Turnzeitung" mit einer Auflage von 16 000 . Dasselbe lourde
mit einem großen Kostenaufwand« gebaut . Da uns ja die staat-
hchen Kurse verschlossen sind, so ist in dem neuen Heim ein
Turn - und Experimentierraum vorgesehen.

Es könnte noch viel mehr über die Entwicklung und Tätig¬
keit des A .-T .-B . angeführt werden , doch belassen wirs bei soviel ,
denn dies dürfte schon genügen , jeden Unbefangenen davon zu
überzeugen, daß der A.-T .-B . denn doch etwas anderes ist, als
eine politische Organisation . Einer solchen Vereinigung , die
mähre Kulturarbeit verrichtet ( das rein Turntechnische ist hier
vollständig außer acht gelassen worden) , wird die Gleichberechti¬
gung versagt, weil sie nach Ansicht eines Ministers und seiner
Inspiratoren „ sozialdemokratisch" sein soll.

Ist es aber nicht geradezu beschämend für solche Gewerk -
,Hustler und Parteigenoffen , die immer noch der Deutschen
Turnerschaft nachlaufen und so ihren eigenen Klaffengenossen
und sich selbst in den Rücken fallen ?

, Daß die Stellung der Behörden zum A .-T .-B.
keine freundliche ist, wird erklärlich, wenn man von den so-rt-
jvährenden Denunziationen der Deutschen Turnerschast und
ihrer Führer gegen die Arbeiter -Turnvereine bei den Behörden
O«Mtnis hat . Da diese Anschwärzungen oft von einer als
Äaubwürdtg zu haltenden Seite ausgehen , so wird nach der
» lveissührung gvößteneils gar nicht lange gefragt .

Wenn wir Wer die Kampfesweise der Deutschen
Turnerschaft noch ein paar Worte verlieren wclllen, so

gesagt werden , daß dieselbe eine sehr schofle, wie auch
Wnliche ist . Daß unsere Turngenoffen in so vielen Städten
« in städtisches Turnlokal erhalten , ist größtenteils auf die De¬
nunziation bei den maßgebenden Behörden durch die „Teutschen"
und ihrem Terrorismus zuzuschreiben. Denn wo diese Herren
auf dem Rathaus die Macht haben , erhält kein Arbeiter -Turn -
^ rein ein städtisches Turnlokal . Erst voriges Jahr wurde vor
Aericht festgestellt , daß z. B . in Breiten der Vorsitzende des
« rtigen Deutschen Turnvereins beim Bürgermeister vorstellig
Mrde , damit ja die Brettener Freie Turnerschaft die städt .
T̂urnhalle nicht benutzen dürfe . Wie schofel die Kampfesweise« r Deutschen" ist, geht aus nachfolgender Erklärung hervor,
y* diese Herren ein paar Tage vor dem an Pfingsten statt-
Wuidenen „Süddeutschen Arbeiter -Turnfest " in Nürnberger
Aertungeu veröffentlichten:

„Arbeiter -Tuvnfest .
Berichte in den Tageszeitungen Wer das in den Pfingst¬

ls » in Nürnberg stattfindende süddeutsche ArbeiterturnfestMd Wer Beschlüffe der städtischen Kollegien in gleicher Ange-
-
Z-nhe' t machen es wünschenswert, die Nürnberger Einwohner -
Mst Wer den Unterschied zwischen den Turnvereinen , die der
deutschen Turnerschast angehören und denen des Arbeiter - ,^ rnerbuindes auszuklären und festzustellen, welche himmel-
weite Verschiedenheiten zwischen einem Deuffchen Turnfest , wie
Gunter Beteiligung von weit Wer 30000 Turnern aus allen
m« en des deutschen Vaterlandes im Jahre 1906 in Nürnberg
gestiert wurde , und dem bevorstehenden Arbeiterturnfest besteht .Dre seit 1860 bestehende Deutsche Turnerschast saht alle
"'chenkgen deutschen Turnvereine zusammen , deren Tätigkeit
bedingt auf vaterländischer Grundlage steht . Unter strengster
Aernhaltung von politischen und konfessionellen Fragen . erblickt
(T- na<?* ihrem Grundgesetz in der Durchführung geregelter
L"rperWnngen für alt und jung und für alle Stände unseres
^Ees , in der Pflege vaterländischer Gesinnung und deutschen
^Esdenmßtseins ihre Hauptaufgaben , und das unentwegte
^ halten an diesen Zielen hat sie einig, groß und anerkannt
fallen , die ein offenes Herz für unser deutsches Vaterland
D
"den, gemacht , so daß sie zurzeit über eine Million

Mitglieder hat .
^ ^ Sie folgt in ihren Zielen dem , was dem Turnvater Friedr .

Jahn bei der Eröffnung des ersten Turnplatzes in der
Vasenheide bei Berlin im Jahre 1810 vorsckwebte und für was
^ »on der Jugend bis zum Lebensende gelitten und gestritten
2?* — die körperliche Ertüchtigung des deutschen Volkes zur
'Schaffung eines einigen großen deutschen Vaterlandes mit^nem Deutschen Kaiser an seiner Spitze.

Mit diesen Bestrebungen und den idealen Aufgaben , welche
^urnvater Jahn seinen Jünger :: gestellt hat , hat der Arbeiter -
^urnerbund nicht das geringste zu tun . Trotz aller Beinante -
k̂ ffg verfolgt der Arbeiter -Turnerbund nutzer dem Gewando
^ » Turnens nur den Fang der Jugend zu politische » , also rein
Maldemokratischen Zwecken, und er schürt den Klassenhaß, wäh -
;J n“ auf den Turnstätten der Deutschen Turnerschast sich die
-s^ feter aller Volksschichten , zu frisch -fromm - fröhlicher-freierrveit im - Dienste des Vaterlandes sammeln.
^ Daß dem. so ist , beweisen der . Inhalt der Arbeiter -Turn -
^ aungen 'und die Reden der Vertxeter , die bei jeder Gelegen-

bittauf Hinweisen , daß sie nicht eher ruhen werden, bis
letz^ Arbeiter aus der Deutschen Turnerschast ausgetreten

.m ; das beweise » die Liederbücher des Arbeiter -Turnerbundcs
un» beste-, Werbeschriften. D <ck der Arbeiter -Turnerbund in

stärkster Weise politisch tätig , ist und als politische Partei anzu¬
sehen ist , ist einwandfrei durch eine ganze Anzahl gerichtlicher
Beschlüffe der letzten Jahre festgestellt .

Diese Hilfstruppen der Sozialdemokratie wird Nürnberg
ivährend der Pfingstseiertage in seinen Mauern sehen , und
nach einem Magistratsbeschluß vom 21 . Mai wird die alte
Reichsstadt Nürnberg , wohl als erste Stadt im Reiche , zum
Empfang die öffentlichen Gebäude beflaggen.

Nürnberger Turnerschast
(Deutsche Turnerschast , 12 . Kreis Bayern ) .

"

Hier ist jeder Kommentar überflüssig, die Erklärung sprich:
für sich selbst . Tie Nürnberger Einwohnerschaft —■ arm und
reich — hatte diesen feinen Artikel richtig eingeschätzt und be¬
flaggte die Häuser großartig . Aber noch mehr. Zahlreiche
Mitglieder der Nürnberger „Teutschen"

, die zumteil schon sei:
den 70cr Jahren Mitglied derselben waren , hatten
ruf diese Veröffentlichung hin ihren A u s t r i 11
aus d e r Deutschen Turnerschast

Doch mag die „ Deutsche" Kampsesweise ausartcn wie sic
will und mag sich Minister Tr . Böhm als Schutzengel der
Götzianer auffpielen , nichts wird den Aufschwung des Arbeiter -
Turnerbundes aufhalten können. Eher wird der Geschäfts¬
führer der Schwarz -Blauen , Herr Minister Dr . Böhm , ein un¬
rühmliches Blatt in der badischen Geschichte werden, als daß der
Arbeiter -Turnerbund seine gestellten Ausgaben nicht erfüllt .
Diese sind : „ Die Körperübungen in volkstümlicher Weise der
großen Masse der Bevölkerung zugänglich zu machen , um da¬
durch eine gesunde und kräftige Generation lieranzubilden , die
auch mit Energie und Tatkraft den Kampf ums Dasein auf¬
nehmen kann." Und das ist das Ziel , das wir erstreben.

I . E -« .

Hus der Stadt.
* Karlsruhe- 15. Juli .

Mitteilungen aus der Stadtratsfitzung
vom 11 . Juli 1612.

Dank. Der Generalsekretär der englischen Studiengesell -
schast für Städtebau , „The National Housing and Town Plan -
ning Coumil ", Herr Henry Aldridge in Leicester (England )
dankt in einem an den Oberbürgermeister gerichteten liebens¬
würdigen Schreiben für die der Gesellschaft beim Besuch der
hiesigen Stadt vom 36 .—28 . Mai ds. Js . erwiesene freundliche
Aufnahme und für die vielen Erfahrungen , die die Mitglieder
in der gut geleiteten Stadt Karlsruhe machten und läd den
Oberbürgermeister zugleich ein , eine Abordnung zur Teilnahme
an einer Besichtigung der Gesellschaft im September ds . Js .
nach England zu entsenden . Der Stadtrat dankt für die
freundliche Einladung .

Straßenherstellungcn . Beim Bürgerausschuß wird die Zu¬
stimmung dazu beantragt , daß 1 . die Südendstratze zwischen
Karl- und Hirschstraße ortsplanmäßig hergestellt und mit Gas - ,
Wasser- und Kabelleitung versehen und 2 . der erforderliche Auf¬
wand in Höhe von 36 244 Mk . aus Anlehensmitteln bestritten
und hierfür eine Frist bis Ende des Jahres 1913 bewilligt
werde. — Ferner wird beim Bürgerausschuß die Zustimmung
dazu beantragt , daß 1 . die Hirschstratze zwischen Südend - und
Graf Rhenastraße ortsplanmäßig hergestellt und mit Kanali¬
sation , Gas , Wasser- und Kabelleitung versehen , 2. der erfor¬
derliche Aufwand im Gesamtbeträge von 21000 Ml . aus An¬
lehensmitteln bestritten und 3 . ein Gemeindebeschluß über den
Beizug dev Angrenzer zu den Straßenkosten erlassen werde.

Umbau der Karlstraße . Der Bürgerausschuß hat tn seiner
Sitzung vom 8 . März ds. Js . die Vorlage des Stadtrats über
den Umbau der Karlstraße zwischen Amalien - und Reichsstraße
mit der Einschränkung angenommen , daß der Umbau der
Strecke südlich der Gutschstraße erst auf Grund eines besonderen
Bescklluffes des Bürgerausschuffes in Angriff genommen werden
dürfe . Das Straßenbahnnmt teilt nun mit , daß die Umbau¬
arbeiten in der Karlstraße auf der Strecke zwischen Amalie »-
und Gutschstraße voraussichtlich bis zum 8 . August ds. Js . be¬
endet sein werden , und daß diese Strecke alsdann doppelgleisig
betrieben werden kann. Um erhebliche Kosten zu sparen, be¬
antragt das Amt , sofort nach Fertigstellung der Strecke
Amalienstraße —Gutschstraße auch den Umbau der Strecke
Guffchstraße—Reichsstrahe in Angriff zu nehmen. Der Stadt¬
rat beschließt , beim Bürgerausschutz dementsprechenden Antrag
zu stellen , nachdem feststcht , daß die Straßenbahn durch die
Reichsstraße zum neuen Hauptbahnhof weitergeführt werden
muß.

Herstellung des neuen Meßplabes . Das städtische Tiesbau -
amt hat Pläne und Kostenanschlag für die Herstellung des
neuen MeßplatzeS an der Durlacher Allee ausgearbcitet . Die
Kosten für die Plahberstellung , Kanalisation , Gas - , Waffer¬
und Kabelleitungen sowie für Verlegung des Meßbudcnschup-
pens sind auf 100 300 Mk . veranschlagt. Der Stadtrat heißt
das Projekt gut und beauiragt beim Bürgerausschuß die Be¬
willigung der für die Ausführung erforderlichen Mittel .

Personalsackren. Auf ihr Ansuchen werden Kanalmeister
Rostock auf 1 . Januar 1613 ittti» Schuldiener Peter Schultheiß
aus 1 . Oktober 1612 unter dankbarer Anerkennung ihrer lang-
jWrigen treu geleisteten Dienste in den Ruhestand versetzt . —
Gerichts-Assessor Dr . Richard Jutz , zur Zeit beim Notariat
Freiburg VI wird zum Stellvertreter des zweiten Grundbuch-
beamteu , Stadtrcchtsrat Dr . Ammann während dcffen vier-
wöchentlicher Beurlaubung ernannt . — Die bisherige Kassiererin
im städtischen Vierordtbad , Lydia Vögele , wird dem städtischen
Rechnungsanik zur Verwendung im Kontrolldienst zugewiese»
und die städtische Badverwaltung beauftragt , wegen der Wieder¬
besetzung der Stelle der Kartenausgeberin Antrag zu stellen .

Wasserentnahme tzus dem Federbach. Ziegeleibesitzer Emil
Mall hat bei dem Bezirksamt un: die Genehniigung zur Wasser¬
entnahme aus dem „ Alten Federbach" für seine auf der früheren
Gemarkung Daxlaudeu , Gcivann Frohugärten , Hohleich, Neu¬
gärten und Neufeld befindlichen Fischteiche und zur Wasscr -
auSleitung aus diesen in den „Alten Federbach" zurück, nach-
gesuchit . Der Stadtrat , von dem Bezirksamt um Aeußerung
ersucht , beantragt wiederholt Ablehnung des Gesuchs , da , abge¬
sehen von den Gefahren , die das projektierte Unternehmen in
gesundheitlictzer Hinsicht nach sich zieht ( Vermehrung der Brul -
stätten für Schnaken und sonstiges Ungeziefer) , zu befürchten
steht , daß durch die Anlage der Teiche der Wasserabfluß in
höchst ungünstiger Weise beeinflußt und durch die Ueberleitung
des Teichwaffers in den Fcdcrbach die UeberschwemmungS -
gesahr wesent lich vergrößert wird.

Stadtgarten -Kvnzerte . Die Veranstaltung eines Monstrc-
Konzerts , dessen Reinertrag dem Fond zur Unterstützung deut-
scher Invaliden sowie deren Hinterbliebenen ( dem „ Jnvaliden -
dank " in Berlin ) zufließen soll, im Stadtgarten Donnerstag ,
den 35 . Juli ds . Js ., abends 8 Uhr , wird den hiesigen Militär¬
kapellen gestattet .

Sttftung von Ehrenpreisen . Dem hiesigen Fußballklub
Franconia e . V . , der am 26 . August ds . IS . nationale olympische
Spiele veranstaltet , wird ein Ehrenpreis aus Mitteln der Stadt¬
hauptkaffe bewilligt.

Baumpflanzungen . Auf Ansuchen des Baugeschäfts Wil¬
helm Stöber wird die städttsche Gartendirektion beauftragt , die
vor dem Neubau des Krankenkassenverbondes Gartensttaße
Nr . 14/16 stehenden Bäume aus Kosten des Bauunternehmers
zu entfernen und nach Fertigstellung des Rohbaues wieder an¬
zupflanzen .

Reklame. Für die Beschaffung eines Propagandabildes
lVogelschanbildi für das Rheinhafengebiet wird ein Bettag von
2500 Mk . in den Entwurf des näcWjährigen Gemeindevoram
scllags eingestellt.

Längere Ferien . Auf die gemeinsame Vorstellung der
Städteordnunasstädte , die Dauer der Spätjahrsferien der
Volksschulen mit den Ferien der Höheren Lehranstalten in
Uebereinstimmung zu bringen , hat das großh. Ministerium
des Kultus und Unterrichts einstweilen für das laufende Jahr
gestattet , daß die Spätjahrsserien der Volksschulen auf die
Dauer von 6 Wochen ausgedehnt werden.

Gehaltsauszahlung an die städtischen Beamte« . Der Ver¬
ein städtischer Beamter ist mit Eingabe vom 22 . März ö . I . da¬
hin vorstellig geworden, der Stadtrat möge verfügen , daß die
Auszahlung der Gehälter der etatmäßigen Beamten nicht mehr
am 20 ., sondern schon zu Monatsbeginn für den Monat voraus
erfolgt . Inzwischen hat der geschäftsleitende Vorstand dem
Stadtrat auch einen Jnittativantrag nach § 62 der Städteord¬
nung der Stadtverordneten Rebmann und Genossen (national -
liberale Fraktion ) mktgeteilt , in welchem ebenfalls beantrag :
ist, den etatmäßigen Beamten die Gehälter mit sofottiger
Wirkung in Hinkunft zu Monatsbeginn zu bezahlen. Da nun
auch die Gehaltszahlungen an die etatmäßigen Staatsbeam¬
ten zu Anfang des Monats stattftnden werden, beschließt der
Stadtrat , mit Wirkung vom 1 . August d. I . an die Gehalte,
Ruhegehalte und HinteMiebeneWezüge der mit Beamteneigen¬
schaft angestellten städtischen Beamten sowie der Lehrer und
Lehrerinnen sämtlicher städtischer Schulen am Monatsbeginn
auszahlen zu lassen . In der bisherigen Zahlung der Unter -
stützungSgehalte und der Vergütungen der probeweise und ver¬
tragsmäßig beschäftigten Personen tritt eine Aenderung nicht
ein„ .

Schiffsgüterverkehr im Karlsruher Rheinhafrn . Im ersten
Halbjahr 1912 hat der Schiffsgüterverkehr im hiesigen Hafen
rund 640 000 Tonnen gegen rund 844 000 Tonnen im gleichen
Zeitraum 1611 betragen , es ist somit eine Zunahme von 18 %
zu verzeichnen . Das Nordbecken ist im laufenden Jahre in Be¬
nützung genommen worden und hat die Firma Stachelhaus u .
Buchloh , G . m. b. H„ einen großen Kohlennmschlagplatz mit
entsprechenden Ausladevorrichtungen am Nordufer dieses
Beckens erstellt. Zur Zeit wird durch die Firma Kathreiners
Nhalzkafeefabriken, G . m . b . H . , eine große Fabrikanlage am
Südufer dieses Beckens errichtet uni ), für . die Firma M . Stro -
meyer, Lagerhausgesellschast, eine Köhlenladebrücke mit Kran
und Zubehör ausgestellt. Von dem Gelände am Nordbecken
sind im ganzen nur noch ca . 18 000 Quadratmeter frei, wogen
deren Vermietung bezw . Verkaufs jedoch bereits Verhandlungen
schweben, so daß die baldige Erstellung . eines vierten Hafen¬
beckens, an welchem bereits 25 000 Quadratmeter Gelände ver¬
kauft sind, dringlich wird . Im 1 . Halbjahr 1612. war der Ver¬
sand von deutschem Holz nach dem Niederrhein ein ungewöhnlich
großer , während für die 2 . Hälfte des Jahres b̂edeutende. Gc -
treidemengen zu erwarten sind , so daß mit einer wesentlichen
Steigerung des Verkehrs gerechnet werden muß.

Das hiesige städt. Krankenhaus hat soeben seinen Jahres¬
bericht für 1911 hcrausgegebrn . Die im vorigen Jahresbericht
für 1910 festgestelttc rückläufige Bewegung des Krankenstandes
hat , wenn auch in gernigem Maße , im Jahre 1911 angehalten.
Die Zahl der Krankenverpflsgungstage hat bei 146 443 um 287
abgenommen, dir durchschnittliche tägliche Belegung ist von 402
auf 401 zurückgegangen. Diese Erscheinung rührt aber , nicht
etwa von einer geringeren Inanspruchnahme deS städt. Kran¬
kenhauses, sondern daher , daß die Kranken -das Haus durch-
schnitlich früher wieder als geheilt verlassen oder als gebessert
in ambulante Behandlung sich begeben konnte:: . Andererseits
haben sich zur Salvarsanbehandlung viele Kranke mehrere Male
für je 1—2 Tage im Hause aufgehalten , wobei jeder einzelne
Aufenthalt als neuer Krankheitsfall gezählt wird . Nur so ist :es
erklärlich, daß die Zahl der behandelten Kranken von 5202 aus
6032 , also um 380 — 15,9 Proz . gestiegen ist , während die Kram
kenverpslegungstage zurückgegangcn sind . In : Jahre 1910 be¬
trug der Aufwand für einen Kranken nach Abzug der / die
eigentliche Krankenpflege nicht berührende « ' bezw . wieder zum
Rückersatz gelangenden Ausgaben pro Kopf und Tag durch¬
schnittlich 5 .23 Mk . , im Jahre 1611 aber schon 5 .41 Mk . , denen
an tatsächlichen Einnahmen nur durchschnittlich 2 .68 ' Mk . pro
Kopf und Tag gegenüber stehen . Die Stadt mußte also für
jeden Kranken täglich durchschnittlich 2.43 Mk . darauf legen .
Der Zuschuß der Stadthaupttaffe stieg denn auch auf 367 762(84
Mark ( 319 985 .57 Mk . ) , wovon 144 502 .84 m '

( 97 027 .57 M .)
auf den Betrieb entfallen . Im Jahre 1911 wurden im ganAy
6032 ( 5202 ) Personen , darunter 5353 ( 4527 ) Erwachsene ver¬
pflegt, und zwar 3216 ( 2604 ) männliche und 2816 ( 2598 ) weib¬
liche.

' ’

Aus den Verhandlungen der Handelskammer vom 1 . Juli ,
Der Ausschuß des Deutschen Handelslages hat zur Frage der
Arbeitszeit der Arbeiterinnen in Uebcreinstim -
mung mit den Vorschlägen seiner Kommission betr . Sozial¬
politik und betr . Kleinhandel in bezug auf die §§ 138a uns
139a der Gewerbeordnung folgende Forderungen erhoben :
„Dem Arbeitgeber, soll gestattet sein, in besonders dringenden
Fällen für die Dauer von drei Tagen sofort Ueberarbcit leisten
zu lassen unter der Bedingung , daß er gleich am ersten Tage
der zuständigen Verwaltungsbehörde davon Kenntnis gibt und
die Erlaubnis nachträglich einholt . — Für Gewerbezweige, in
denen an einzelnen Tagen ein vermehrtes Arbeitsbedürfni 'Z
austritt , insbesondere für die in der kaiserlichen Verordnung
von : ar . März 1897 nrvd 17 . Febr . 1904 bezeichneten Werkstätten
der Kleider - und Wäschekoniektion , sollen auf böckktens 50
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;tm Kalenderjahre Ausnahmen von den Bestimmungen des
tz 137 Absatz 1, 2, 4 mit der Maßgabe zugelassen werden können ,
daß die tägliche Arbeitszeit zwölf Stunden , an Sonnabenden
und Vorabenden von Festtagen »acht Stunden nicht überschrei¬
tet und die zn gewährende ununterbrochene Ruhezeit nicht we¬
niger als zehn Stunden beträgt . — In der ununterbrochenen
Ruhezeit müssen die Stunden zwischen zehn Uhr abends und
fünf Uhr morgens liegen. — Die Wahl der Ausnahme tage soll
dem Arbeitgeber freistehcn. Gewerbetreibende , die Arbeiter -
Finnen über 16 Jahre auf Grund solcher Bestimmungen über
die gesetzlich festgesetzte Zeit hinaus beschäftigen, sollen dies nicht
vorher anzuzeigen brauchen ; sie sollen verpflichtet sein , an einer
in die Augen fallenden Stelle der Wcrkstättc eine Tafel aus -
zuhängen, auf der jeder Tag , an dem Ueberarbcit stattfindei ,
vor Beginn der Ueberarbeit cinzutragen ist . — In Eingaben
an den Bundesrat und den Reichstag soll beantragt werden,
daß eine solche Regelung durch den Bundesrat oder, falls dieser
nicht dazu befugt sei, durch Gesetz vorgenommen werde. — Die
Kammer tritt diesen Forderungen ! bei .

Der Staatssekretär des Reichsamts des Innern hat vor
einigen, .Monaten dem Deutschen Handelstage den Entwurf
eines Gesetzes , betreffend die Sonntagsruhe im Han -
delsgewerbe , mit dem Bemerken übermittelt , daß der
Entwurf voraussichtlich noch eine wesentliche Umgestaltung er¬
fahren werde. Der Ausschuß dc's Handelstages hat am 17 .
April beschlossen, die Stellungnahme zu dem Entwürfe zu ver¬
tagen . Auch von der Kammer wird beschlossen, eine zuwar¬
tende Stellung zu dieser Frage einzunehmen .

Der Verband selbständiger Kaufleute und Gewerbetreiben¬
der des ' Großherzogtums Baden hat sich an die .Handelskammer
mit der Bitte um Befürwortung der von dem Verbände an die
badischen . Landstände gerichteten Petition gewandt, in der be¬
kanntlich für die Warenhäuser die Einführung einer
. reinen Umsatzsteuer ohne jede Einschränkung" gefor¬
dert wird . Von den Mitgliedern der Kleinhandelskommission
her .Harchelskammer haben sich auf schriftliche Umfrage 4 für
und 6 gegen die Erfüllung dieses Wunsches ausgesprochen. In
der Diskussion wurde das Ersuchen mit 12 gegen 4 Stimmen
abgekehnt. Die Mehrheit wurde hierbei von der Erwägung
geleitet , daß die Einführung einer reinen Umsatzsteuer für die
Warenhäuser leicht zu sehr unliebsamen Konsequenzen für alle'Geschäfte führen könnte.

An die kaiserliche Oberpofidirektion hier wird sich die Han-
deMammer erneut mit dem Ersuchen wenden, bei dem Reichs-
Postamte für baldige Erstellung einer direkten Fernsprech¬
verbindung Karlsruhe - Berlin einzutreten , die
sich immer mehr als ein dringendes Bedürfnis erweist.

Bon einer Handelskammer ist bei dem! Deutschen Handels -
itage Beschwerde darüber geführt worden, daß aus den Ver¬
einigten Staaten von Amerika kommende Tele -
,
'gramme nicht selten verstümmelt einträfen . Firmen
des Karlsruher Handelskammerbezirks , die ähnliche Erfah¬
rungen gemacht haben sollten, werden um nähere Mitteilung
der vorgÄommenen Fälle gebeten.

Falsche Zweimarkstücke. In letzter Zeit ist eine größere
Zahl äußerst geschickt nachgemoccher Zweimarkstücke mit dem
Bildnis des Kaisers Wilhelm I .. der Jahreszahl 1876 und dem
M̂ünzzeichen C im Umlauf . Es empfiehlt fich dringend , bei
'
Empfang solcher Zweimakstücke sich, wenn irgend möglich , die
Person des Ausgebenden zu merken und auf nachfolgende
Hauptmerkmale der Fälschung zu achten, die zum Teil von
jedermann sofort festgestellt werden können : Gewicht 8,8 statt
11,11 Gr . Kopffeite : zu breit , Schraffierungen an Haupt- und
Barthaaren fehlen, ebenso Stirnfalten ; Buchstaben der Um¬
schrift unvollkommen. Adlerseite : Schwanzspitze des Adlers
nicht genau über dem auf der Kapffeite befindlichen Münz -
zeichen C, sondern etwa 2% Reifekungen rechts ; Krone unten
zu breit und ohne Verzierungen , kleiner Adler roh ausgeführt .
Bei Entdeckung eines Falschstucks wird dringend um unverzüg¬
liche Anzeige bei der Polizei gebeten . Auch die Weitergabe
eines als echt empfangenen Falschstücks nach erkannter Unecht¬
heit ist strafbar .

kerlcdkretlimg.
A«s der Kari - mher Strafkammer .

Sitzung vom 11. Juli .
GiabrMhkviebstikhle . In dem Hause Badenertorstratze Nr . 6

zu Ettlingen wurde am 8 . Juni in dev Wohnung des Bäckers
Schindler ein Einbruchsdiebstahl verübt . Der Täter war in
ein Zimmer eiugeschlichen , hatte den dort stehenden Kleider-
fchrank mit einem Stemmeisen aufgebrochen und aus dem

Schranke eine Uhr mit Kette im Werte von 16 Mk . , eine Haar¬
schneidemaschine und drei Scheren im Werte von 7 Dtk., einen
Rock und eine Weste im Werte von 10 Mk . , alles dem Erdarbei -
etr Rovedo gehörig/ entwendet . Als Dieb konnte ein Lands¬
mann des Rovedo, der 23 Jahre alte Erdarbeiter Giovanni
Panozzo aus Conigo ( Italien ) , zuletzt in Ettlingen be¬
schäftigt, ermittelt werden. Das Gericht verurteilte ihn wegen
schweren Diebstahls zu 3 Monaten Gefängnis , abzüglich 6 Wo¬
chen Untersuchungshaft . — Der zuletzt in Baden beschäftigte
.Hausbursche Josef Horn aus Hofweier stiegt am 26. Mai in
die Wurstküche des Metzgers Friedrich Maier in Lichtcntal durch
ein offen stehendes Fenster ein, begab sich von da in das Wohn¬
zimmer des Maier , erbrach dort eine verschloffene Kassette und
eignete sich aus derselben den Geldbetrag von 240 Mk . an . Am
2 . März hatte Horm schon einen Diebstahl verübt , indem er aus
der Wohnung des Wolfgang Ritter in Lichtental eine Taschen¬
uhr im Werte Won 2b Mk . entwendete . Einen weiteren Dieb¬
stahl beging der Angeklagte in der Wirtschaft zum „Kühlen
Krug " in Oosscheuern. Hier nahm er aus dem Büfetts ded
Wirtes den Geldbetrag von 2b Mk. weg . Die beiden letzteren
Diebstähle führte Horn jeweils aus anläßlich von Flcischbe -
stellnngen, die er für seinen Arbeitgeber , den Metzgcrmeister
Maier , entgegenzunehmen hatte . Den letzteren schädigte er
noch dadurch, daß er die Geldbeträge , in Höhe von 8 Mk . 7b
Pfennig und b6 Mk . , die er für diesen vereinnahmt hatte , nicht
ablieferte , sondern für sich verbrauchte. Das gegen den Ange¬
klagten erlassene Urteil lautete auf 1 Jahr Gefängnis , abzüg¬
lich 6 Wochen Untersuchungshaft .

Gin unüberlegter Streich . Die Ehefrau Rosa O l s ch i » k c
geborene Hermann aus Niederbühl war dem Tapezier F . Wehrte
in Niederbühl den Geldbetrag von 7 DK . 9 Pfg . für Tapezierar¬
beiten schuldig . Trotzdem Wehrle wiederholt Rcchnungensandte,
bezahlte Frau Olschinkc den Betrag nicht. Als nun Wehrte wie¬
der einmal in die. Wohnung seiner Schuldnerin kam , um sein
Geld zu verlange » , legte ihm diese eine mit dem Namen des
Wehrle quittierte Rechnung vor , mit der Behauptung , sic habe
schon vor längerer Zeit den Geldbetrag von 7 Mk . 9 Pfg . durch
ihre Tochter Mathilde dem Wehrle zngesandt . Diese Angabe
war nicht wahr und die Quittung nicht echt , denn Frau Olschinkc
hatte sie auf den Namen des Wehrle gefälscht, in der Erwar¬
tung , daß dieser sich täuschen lasse und glaubte , er habe seine
Forderung bezahlt erhalten . Frau Olschinkc kam wegen Be-
trugsversuckB und Urkundenfälschung zur Anzeige und wurde
jetzt mit 2 Woche : , Gefängnis bestvast .

Neue; v-m rüge.
Zum Tode »evnrheiit .

Krefeld, 13. Juli . Das Schwurgericht verurteilte nach
zweitägiger Verhandlung den 19jährigen Arbeiter Theodor de
Bruin wegen Ermordung des Händlers August Engels zum
Tode.

Beschlagnahmter Wein.
Trier , 12. Juli . Die Strafkammer hatte verfügt , daß

70000 Liter Rotwein , die der flüchtig gewordene Weinhändler
Fiedler aus Remich fabriziert und verkauft hatte , eingezogen
würden . Diese Rotweinmengen find jetzt in allen Teilen be¬
schlagnahmt worden , sodaß eine Reihe Weinfirmen erheblichen
Verlust erleiden.

Massen- Bergiftung .
Metz , 12. Juli . Infolge des Genusses von Rahm-Torte

sind hier bis jetzt 13 Personen unter schweren Vergiftungs -
Erscheinungen erkrankt. Die Torte stammt von einem Metzer
Konditor .

EtWkK jttefrr diffidv&tt .
Aus der Pfalz , 1 . Juli . Der „Franks . Ztg .

" wird ge¬
schrieben: Ein unangenehmes Reiseerlebnis hatte ein Direk-
tionsvat der Eisenbahndirektion LudwigÄhafen, der gestern früh
in einem Abteil erster Klaffe einen Zug von Lndwigshasen nach
Germersheim begleitete. In Ludwigshafen stieg in das Abteil
des Herrn Divektionsrcrtes ein Reisender, der den bereits im
Abteil sitzenden ihm unbekannten Mitreffenden mit Guten
Morgen ! begrüßte , als Gegengruß aber barsch angesahren
wurde : Haben Sie denn eine Fahrkarte erster Klaffe? Der
Reisende entgognete : Weshalb diese Frage ? Darauf der
Direktionsvat : Dies ist ein Abteil erster Klasse ! Haben Sic
Fahrkarte erster Klaffe? Ihre Frage ist übrigens ungehörig !
WaS veranlaßt Sie hierzu ? Ter Rat : Ich bin hier Kontroll-
beamter im .Zug, ! Reifender : Dann stellen Sie sich bitte doch
erst vor. Ich bin bayerischer Landtagsabgeord¬
neter ! Mit diesen Worten verließ der Reisende das Abteil
und ging in ein anderes . Kurz darauf erschien der Direktions¬
rat bei dem Reifenden und frug ihn : Wollen Sie nicht einen

Augenblick zu mir hcrüberkommen ? Aber dcbÄbgeord ^
cntgcgnetc : Jetzt habe ich für Sie keine Zeit !

Der Geiz.
Augsburg , 10. Juli . Ein Sorrderling , der 75 Jahre alt,in äußerst armseligen Verhältnissen lebende FlickschühmacĥAndreas Jotz wurde vor einigen Tagen lmlbohnmächtig audem Boden seiner Wohnung hier liegend, aufgefunden . Gegendie Uebcrführung in das städtische Krankenhaus sträubte sich ^alte Mann heftig , und als er trotzdem dorthin verbracht worden- -

war , bat cr, man möge ihm das „bischen" Geld, das er in s« , -
ncr Wohnung zurückgclasscn lxrbc, holen . Eine daraufhin vor,,
genommene Haussuchung hatte das verblüffende Resultat , dq

"
im Kopfkiffen , im Strohsack und in alten Stieseln versteck^nicht weniger als 66 000 Mk. in Wertpapieren und Avanzjg»^
Markstücken gefunden wurden . Jotz, der sich bald wieder erhob

*
galt bisher als armer Mann und bezog seit Jahren Arme
Unterstützung.

Die Opfer der Grubenkatastrophe.
London, 12. Juli . Die Liste der Opfer der Grubenkata _

phe von Eadeby vergrößert sich noch immer . Gestern abend
wurde bekannt gegeben, daß noch 10 Leichen in der Grube s«
Damit steigt die Zahl der Opfer auf 87. Fast alle , die jetzt :
tot in der Grube liegen , gehören zu der Rettungsmannsö
die durch die zweite Explosion zugrunde gegangen ist.
Vorschlag , ein Diassenbegräbnis zu veranstalten , ist abgele
worden. Die Leichen , werden einzeln bestattet.

Saison -

zn bedeutend
herabgesetzten Preisen .

Beginn :

Montag ' 15 . Juli .

Jos
. Eftlinger

Kaiserstrasse 48 .

InventurausverkaufOer
diesjährige

bietet
da aU9 allcn Abteilungen groß « « Iaren -posten zwecks radt -

all IJCrgCWWOn UCDC V OFivXICy kaler Räumung ganz bedeutend im preife herabgesetzt find.

Sämtliche

Schürzenu. Clnterröcke.
fjerren- und Damen- _ . _ .
Masche , X>ikotagen , J .tJ/0

sowie große Porten

« lafcbrtoffe Extra -
mit Rabatt

faft fämtltcbe gemusterten ,
wollenen

Kleiderftoffe
Blufen ftoffe und Seiden ftoffe .
6r . Poften deutfehe u . englische

Herren ftoffe
Große Porten ßlufdl - UTld

Koftüm -Röcke
mit

Gxtra -
Rabatt .

Große Porten

Gardinen
und Bod . n CeppiCbe

sowie

sämtliche » Linoleum
„ T - , 7- . . Bxtra -

200 cm breit» Läufer u, Cepptcbe
mit Rabatt *

Huf alle sonstigen Maren 10 % Rabatt . Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Huafteuerartikeln !
Große polten Leinen - und Baumwoll waren , Bettbczugftoffe , Wäschestoffe» Bett - und Ofchwälche . . . o | O , f . . aal
Badcwärcbc,6cbiirzenrtoffe,rjandtuebrtoffc,tarcbcntücber,ReformbettrteUen,Matratzen,Bettfedern etc . lTllX lO bis 2 - 0 |o iVUvdll !

Gegründet 1880 Al
.

Boiänder 597

Kaiferftraße 121*
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Todes -Anzeige .
Scbmer'.erfüllt machen wir die traurige Mitteilung,

dass am Samstag abend unser lieber Sohn

Gustav
un s durch ejnen Unglücksfall im Alter von 16 Jahren
durch den Tod entrissen wurde .

Karlsruhe , 16. Juli 1912 .

Namens der tieftrauernden Eltern u. Geschwister

Gustav Sohn , Buchdrucker.
Die Beerdigung findet am Dienstag den 16. Juli ,

nachmittags 1/23 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Gartenstrasse 66. 6Ö5

Ein
großer Posten

Badische

__ Emilherdt.
sowie

Messt - Eimiltzerdcl
mit wunderschönem Dekor D . N . G.M., sehr starkes Blech und
teilweise dovpelte Wände. Im Betrieb zu sehen ! Schrift¬
liche Garantie für gutes Brennen . Braten und Backen .
Interessenten lade ich zur Besichtigung meines großen Lagers j
Ilpie Kaufzwang ergebenst ein .
lkine kleine Ausstellung befindet sich in meiner Toreinfahrt .
Ferner Gaggenauer Spargasherde

mit ganz minimalem Gasverbrauch , in allen Größen und I
Preislagen . 60631

rtfcttivarcn , Haus - und Küchengerätej
49 Schützenstraße 49 — Telephon 3097.

isen. Neue Pfälzer

Mtel »
Zentner 0 . 30 Mk.

3 Pfund 21 Pfg.
1 Pfund 8 Pfg . «08

uclierex *

^ Billig zu ve >kaufen ,
o^ ones kompl. Bett wie neu
7 " l., gme pol . halbfr. Bett-

Rost, Polster, neue Woll-
«ratze 40 Mk., gute Haar -
!̂ tze wie neu 26 Mk. 607
ornerttraße 30 , 4 . Stock r .

M .

bei 530

lerer
erWet :

,
Kart- ,

>vch »ftr.

Billige 683

SWmre»
Kaufen Sie jederzeit bei

Wilh. Kröger,
Adlerstv. 4 V.

Moderne 7976

Trauringe
in jeder Breite und Schwere
8 Karat 333 10 Alk . das Paar

14 Karat 585 20 Alk . das Paar
Gravierung gratis .

Oskar Kirschke
Kriegstr . 12.

6 j. leg. Hühner «. Kücken
sowie Pekin -Enten sind zu ver¬
kaufen . Eisenbahnstraste 2 .
Eing. Sofienstr . iMühlburgs

I^Isokruf .
Infolge Sturzes vom j

I Gerüst verschied in I
1 Freiburg unser Mitglied |

Josef Kaestel
im Alter von 20 Jahren .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet
Dienstag abend 7 Uhr
hier statt und bitten |
wir um zahlreiche Be¬
teiligung . 606 ]

Gesellschaft „Einfgki
Forchheim .

Geßheiis iut Kfal!
Bruchsal ^ 1

Bringe meine Lokalitäten in
empfehlende Erinnerung . Spe¬
zialausschankder Brauerei Beckh -
Pforzheim. Prima Wurst- und
Fleischwaren. Jeden Dienstag
Schlachtag . Lokal des Gewerk¬
schaftskartells und des Arbeiter-
Radfahrervereins . E . Höckel.

AlteGebifse
kauft fortlväbrend 8529

Frau Muger
Zähringerstr . Nr. 33 . 3. Stock.

Zahle per Zahn 20 Pfg . bis
1.50 Mark.

LDXEON
gegenüber dem Hauptpostamt .
Elite - Programm
vemlS . bis einschl . lß .Jnli

Sensations -Schlager
In

| Liebesbanden
Liebesdrama in 3 Akten .
4 . Eine Hunde -Meute .

Hochinteressant .
5 . Pathe -Journal . Kine-

matogr .Wochenbericht .
6. Des Taters Zorn

Drama , koloriert .
7 . Abholzung einesWaldes

ln Brasilien . Industrie¬
aufnahme.

8. Gründliche Reinigung .
Lachen ohne Ende .

9 . Wie man die Farben der
Schmetterlinge bewahrt .
Belehrend .

10. Tonbild . 600

Liefrnmg u . Ausstellung eines
ElnstirdigungsgelLNders btr.

Die Lieferung und Aufstellung
von etwa 350 lfdm. Einfriedig¬
ungsgeländer soll im öffentlichen
Wettbewerbvergebenwerden.An-
gebote sind verschlossen u . mit ent¬
sprechender Auffchrift spätestens
Dienstag den 23 . Juli vor¬

mittags 10 Uhr
bei uns einznreichen Beding¬
ungen und Zeichnungen liegen
auf unserem Geschäftszimmer
Nr. 134 zur Einsicht auf . An¬
gebotsvordruckewerden kostenlos
abgegeben. 517

Karlsruhe , 5. Juli 1912 .
Städtisches Tiefbanamt.

Zcbürren:
Kinderschürze» von 27 T, an
Knabenschürzen von 48 A an
Hausschürzen von 60 A an
Zierschürzen von 20 A an
Schulschürzen in grau und

schwarz Luster. 478

KnabellWöge
von c-% 2 .50 an bis zum feinsten

Genre.

GellrHommg
Inh . : Carl Feger

=== Rastatt . :̂ =

Am Montag den 15. Juii
beginnt inein diesjähriger 604

und stelle ich hierzu grosse
Posten zurückgesetzter
Waren aus allen Abteilungen
meines reichsortierten
Warenlagers zu ganz be¬
deutend herabgesetzten
Preisen zum Vertäut. =

Ferner gebe ich auf sämtliche
Artikel während des Ausverkaufs

| A ° |oder Jiw 0 Rabatt .

Schneyer
Werderplatz Fil. ; Blieinstrasse 48.

000000000000000800000000000000
§ Montag , 15 . ds . beginnt mein ®

ilnventur - tfcrhaufi
O . . und bietet aussergewöhnliche billige Kaufgelegenheit. O
O Auf alle regulären Waren gewähre o

g 10
°

)o oder Doppelte Marken , g
O Saison-Artikel (auch Damen - u . Kiriderschürzen ) sind Q
O teilweise bis zu Q
O

>rn Preis *» r *»dii7 :i <»rf . vim Preise reduziert .
O WW 1° . . . .

602 Q

o JlL Walz WwE.» Karlsruhe, Marieestr . 83 . o
ooooooooooooooosoooooooooooooo

illiiinirliiiir
offen vermögen
per Pfd. 27 A

5-Pfd .- Eimer M 1,35
io . . » 2 . 40
25 „ .

! 529 bei
5 . 50

Chiffonnier, Z
gut erhalten billig zu verkaufen .
Schiitzenstr. 47 , Hth . 1 . ,St.

Bucherer
Ne« eröffnet:

Mpfnftr .
40 .

Schönes geräumiges

Mellzimer
neu renoviert , empfiehlt Vereinen
und Gesellschaften zur gest. Be¬
nützung . 8127

Ar. Lrnfenheil,
»»Zur Wacht am Rhein"

Gcke Garten- und Ritterftr .
<»UU4ühlburg , Glümerstr . 7 V
♦V « ist möbl . Zimmer mit
sev. Eina . an sol . Arbeiter zu öerm.

Empfehle hiermit meinen

Medizirml -Eiweiß -
Phosphorzwieback .

Derselbe ist unentbehrlich zur Verhütung der englischen
Krankheit , zur Förderung der Knochenbildung, sowie für im
Wachstum Zurückgebliebene . Beim Zahnen der Kinder und
Brechdurchfall ist derselbe seines hohen Eiweitzgehaltes wegen
besonders zu empfehlen. Prämiiert mit der silbernen Medaille
auf der deutschen Ausstellung für Konditorei und Bäckerei in
Stuttgart 1911 . Gratisproben stehen zu Diensten.

Alleiniger Hersteller für Karlsruhe- Südstadt :

rn ich. Schrvk , ÄS '
Lnifenstraste 61 . 11?

Wir vermitteln unentgeltlich
für alle Betriebe (Fabrik, Handwerk , Handelsgewerbe rc . ),
gelernte und ungelernte Arbeiter jeder Art ;

für den Haushalt : 686
Dienstboten und sonstige Hausangestellte ;

Sd: das Hotel - und Wirtschaftsgewerbe :
jegliches Personal , insbesondere :

Köche, Hoteldiener , Hausburschen,
Büffetdamen , Kellnerinnen re.

Städtisches Arbeitsamt
Karlsruhe . Telephon Nr . 629 .

Geschäftszeit von 8—12 und 2—6 bezw . bis 7 Uhr bei der männ-
lichen Abteilung und Sonntags von 10— 12 Uhr für das

, Wirtschaftsgewerbe.

M - i . jliegw»se» ÄL
billig zu verkaufen A . Kaiser ,' RLvvnrrerstrasrc 4 :*, 3. St .

ffftfthl ’ tt Wegen Umzug find“ ailUlll . sofort 10 Paar Brief¬
tauben billig zu verkaufen . Zu
erfragen Fasanenftrahe 51 , t .



Sommer -

« i
1 i

Räumungs - Verkauf
■ Gelegenheitskäufe zu auffallend billigen Preisen in allen Abteilungen ! 1

Putz -Abteilung
Waschstoff -Hüte

Südwester - und Glockenform 98 , 65 ,

Hütchen n . Häubchen
elegante Stickereien 2 .20,1 .60 , 98 , vFtr -tf

KW (leF “Hutej garniert mit Seide Q C
oder Band und Blumen 2.45 , 1 .60 , t/ \ J ' tJ

Moderne Hutformen
nur diesjährige Formen . . 98 und VFv ^60

Garnierte Damenhüte
Wiener und englische Genres 95 , i V -tJ. 75 .

Elegante Damenhüte
chic garniert . . . . mit Rabatt bis Vvf /®

Hutblumen und Laub
Biquet . 65 , 48

Straussen -Fedem
schwarz und 'farbig . . Stück 1 .60

. 25 .

, 354

j - Ans

| Sfen - und
l jchluß- W

f rvru des
Ijtfercr ,
* «Ken. Au' W dazu i
. Me »u m
s Der T<
1 ghMuft Qbot
j ^ Säck °r

J
eiider %
eits-eit

Lien . Vorkoi
L iu . vergüten'

unä» Logis <i
tznAurmhlue
tiefe nach
Serien .
«iinySdauer' ^ Arbeit

' zckeitSkräfh
tu beziehen,

. {jne 7tägige
l fd an auf

jung , so gil

Stroh - u . Panamahüte
für Herren und Knaben , mit 251 .qicheris

M .Dad
leretnl .

Damen-Konfektion
Mousseline -Kleider , Sf a

Wolle und Waschmousseline gestreift ^ 05
und getupft . 14 .50 , 9 .75 , 6 .75 ,

Leinen -Kleider , ZV *Ä Q 7K
kragen od. gest Besatz 14 .50,12 .50 ♦ 10

Batist -u .V oile -Kleider ,
weiss , hellblau , rosa usw ., mit Schoss '

J „
und anderen modernen Ausführungen 1 . 75

14 .50,11 .50

Tüll -Kleider , “ verschiedenen
in aparten Makart «

48 .00 ,
Taillen -Kleider , Fa50ns

Farben gefüttert t O . .
in aparten Macharten _ _ _ JLOeUU48 .00 , 32 .00 , 25 .00 ,

moderne

in Voile , Seide und Wolle I if . 00
49 .00 , 39 .00 , 29 .00 ,

V19..
Gesellschaftskleider

zum Teil in Orig. Paris , in Tüll, m IjSeide and Crlpe de Chine J
85 .00 , 68 .00 , 59 .00 ,

00

Lemen -Kostümes ,
beige oder hellblau mit Tüllkragen |

"k
oder anderen modernen Revers V/o7517 .50 , 15 .—, 12 .50 ,

Leinen- und Popelinemantel J
je nach Qual . . 13 .50 , 9 .00 , 6 .00 , ^ *00

PaletOtS far Damen und Backfische OK ®/
englisch gemustert und marine mit mdtß (0

Frauen-Paletots ^ E“*?; aro' jacken in
allen Längen und Grössen . . . mit 25

30°
/«Seiden - u . V oile -Mäntel

schwarz u . farbig , nur gute Qual. , mit

Sämtl . Seidenblusen 25
°
|farbig , mod. Faijons . mit

Jacken -Kostüme «» Damen
u . Backfische , marine u. englisch , mit

Kinderkleider m w»»e,
alle Längen , bis zum elegant . Genre

Kindgr-Waschkonfaktion BS^.,
Batistkleider , Waschkleider . . . mit

Tullblusen ecru und weise,
in modernen Ausführungen . . . mit

Kleiderröcke SÄT ,
engl, gemischten Stoffen u. einfarbig
marine Cheviots oder gestreift . mit

Batistblusen Ä “ .fbi .
Grösse 52, 7 .75 , 5 .75 , 3 .45 , 1 .85 ,

251
251
151
251
25
95 .

rin treu
ein weni
träge fü
wollen d
der und
gemein i
allein a
Lolgen

I Man iu

. sich eirti

fall wir

; tost vn
»u, so !
starb.

chren
5än g
seligen
Zettel

* )
toten

'

9ra

Kleider-Stoffe
a um
? undWolleneKleiderstoffe Unu

gemustert 90—110 cm breit , früherer J nj »
Preis bis 2 .25 . jetzt Ae

Wasch -Yoile 70r n® cm breit>
um und moderne

Streifen und Punktmuster , früherer
Preis 1 .25 — 1 .75 jetzt Mtr.

ü ' Halbfertige Roben 9Q °
j

äherer ( | g in Batist , Leinen und Tüll . . . mit |0
1,35 ,

Wollbatiste HO cm breit, mod.
Farben , früherer Preis bis 2 .10 jetzt

Reinwollen © Mousseline ~ nnur diesjährige Muster , früherer Preis Ak W
95 ^ ( , 1 .25 ■jetzt ' Mtr. 85 und

Kostüme -Stoffe 130 cm breit,
dauerh . Quatität , früherer Preis 3

jetzt 2 .

Yoile -Bordüren
b
c
e
m

Halbfertige Blusen .
in Wollbatist und Leinen , reich bestickt I QR
früher bis 4 — . . . jetzt Stück 2 .85 ,

druckten u . bestickten Bordüren , früh.
Preis bis 4 .— . . . . jetzt 2 .75 und

Seidenstoffe früher ws 3.50 , Q K =
jetzt 2 .25 , 1 .75 , 1 .25 und M

GeschwisterKnopf
594 ==

ioppelte Rabattmarke
oder MW °

/0
gewähre ich trotz der bedeutend reduzierten Preise während des

Inventur - Verkaufs
591vom 15. inkl . 28 . Juli .

Beste Gelegenheit zur Beschaffung von Aussteuern .

Karl Holzschuh,
"

SSF* zW/MLUMM

Restaurant „Goldener Rdlei
Spezialausschank der Brauerei Kämmerer .

129 Jeden /Vtontag und Donnerstag

Hochachtend
Ernst Müller .

Zum Umzug !
empfehle ich Seegras , Rohhaar , Kapock» Wolle,
Springfedern re.» Oese» oller Art, Kefselöfen , Kohle»»
Hecke », Röste alle Sorten, Kaminaufsätze, Ofenröhre «,
Glimmerscheiben, Badewannen , „KoSmos" u . ander» >
Emailgeschirre in prima Qualität, Dalli^ Ltsen, Dalli' ‘
Kohlen, Lampe«, Gaslampen sowie sämtliche 3 ®*
behörteile . Ferner sämtliche Gartengeräte , Garteaa «
möbel re. 6064
Man achte genau auf Straße und Hausnummer .

Rabattmarken !

3 . $ !lUä, Gsenware«, Sans - n. Knchengerale
Telefon »007 49 Schützenstr . 49 .
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